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6 Millionen Sollarg. üliarcont perfönticlj erhält 272
SOÎilIionen granfen in bar unb einen Seil ber $ftien.
Sie SOÎorgan=©ruppe fünöigt an, fie werbe Sepweft,
ben füblichen Ipafen glortbag, mit Çabanna, fowie
tpaüanna unb Sepweft mit fßortorico, ferner 2liagfa
unb bie ißtjitippinen, ©an Francisco unb §awai, £>awai
unb SDÎanila burch 3J?arconi=Siationen üerbinben unb
habe barauf bag SJÎonopol erworben.

(Sitte beiner!en§ttterte Neuheit jur (Meidjteruitg beê

SeIep^oit"3Serfeîjr§ ift ber armierte SeIephon=|)örfchtaucb.
Stefer burd) bag eibgen. Patentamt gefe|Iid) gefdtjxi^te
©upplementgnpparat wirb twn bem telepïjonierenben
ißublifum- überall mit greuben begrübt, unb tollte baber
an feinem Selepljon meljr fehlen. SJfit biefer neuen
©rfinbung wirb bie Sprache bebeutenb berftärft unb
beutlicher. Surch bie ©djallfchuhplatte, welche fich bor
ber Ohböffnung beftnbet, wirb ber äußere Särnt gänzlich
abgehalten, fo bafj g. S3, ein neben bem Selepljbnieren«
ben fpielenbeg Drdjefter feinen beläftigeuben ©influfj
auf bag Selephonieren augübt. üliittelft biefer ©rfinbung
fann matt alfo im größten £ärm telephonieren, ohne
geftört gu werben. Sfudt) fällt bag läftige in §änben=
halten beg Selephong weg. Ser einmalige 2lnfdhaffung§=
preig beträgt nur gr. 17.50. SKIein'ige gabrifan'ten
beg gangen Äontinentcg ift bie S e 1 e p h 0 ö r f d) 1 a u d)>

gabrif in ftorgen, unb finanziert ift biefeg Unter«
nehmen burd) eine ©efeïïfdjaft, Die bie ©rfinbiutg in

gang Suropa einguführen gebenft.

Selcgraphte. Sine neue Srfinbttttg auf bem
©ebiete beg Selegrapheuwefertg, ber 9îowïaub=Sele«
graph, h«f fich fo 0Ut bewährt, bafj bie beutfdje 9îeid)§=
telegraphemtßermaltung ihn für bie SBerbinbuttg gwtfdjen
Berlin unb Hamburg enbgültig angenommen hat. SQÎit

bem Apparat fönnen gleichzeitig hier Seiegramme in
jeber fRtdjtuug gegeben'werben. @r ift im ftanbe, 300
big 350 SBöiier in ber töfiuute gü beförbetn, w'äljrenb
Söaubot nur 145 uttb tpugïjueg nur 40 big 70 beförbert.
Sie Slrbett am tftomtanbapparat ift auch "'d)t fo ati=
ftrengehb wie an anbertt Sppenbrucferu. Sie Slrbeit
fann am ©eber gu jeber $ett angefangen unb unter«
brocljert Werben; an einem Smpfängec fönnen gletcfjgeitig
big gtt brei Selegrammabfchriften burch Sittgtehen neuer
tßapierftreifen mit bagtutfchett gelegtem tjSauêpapier ge=
Wonnen werben. Sätigere Seiegramme, alfo befonberg
©taatg« unb Qeitünggtelegramme fönnen in mehrere
Seile geteilt unb an berfdjiebeneit Siebern gleichzeitig
aufgegeben werben.

«nï» iicfcrn«00Ültedfttgun0cn,
(Statute Drtgtnal*2fttttdlringtn.) sKatftbtud uettioten.

©djnlpwiêliau Sangentpal. Die ®rb«, SÜiaurer«, ©ranit», 3'mmer=
mairttS« uttb S5adf>bc<ferarbeiten on bte gitma ©fbfdjaft Jpeitor Sgger;
bic ©penglerarbdtcn att 2t. bon Sergen bafelbft.

Sieferung bon 50 ßlmüper ©djiilbänfett für bad ©djulpaud
©djttpj an ©cpüprnpauptmann SDÎetnrab fj-uchs in ©inficbcln, jum
Steife bon 21 gr. per ©tiief. (gnteieffant ift bie Dpatfacpe, bafs
fieft trop öffentlicher 2tu8fcpreibung fein Setoerber an« ber ©emeinbe
©cpmpj unb ein einziger au« bem Danton ©eptnp} gemelbet pat.
Dagegen tagen 2tngebote bon 9îagaj, 2Mringen, Del8berg, 3iirid),
Oberrieben unb SMnferipur bor.)

©rftettung bott 60 ©tüd juieipläpiger ©djultifdje — Sernerfdjiti«
ban! mit fuit — uttb 5 ïlrbeitdfdjultifdie für bie ©djule Seinigen
(Sern) an bie ©epreinermetfter Strni tn Ittjenftorf, Sanoi in Ober«
»pt unb SKäp in ßeujigen.

Sieferung bon ca. 1876 m- gatbanifiertem Draptgeftedit mit
ijalbanifierten (Sifenrapmen für bie Sungfraubolm an ©ebr. ifieiepen

tn 3üricp.
SBaffetberforgung Gitterten (Safettanb). ®a8 2lu8graben ber

SeitungSgraben an ©cpmtbtin in ©empen (©olotpurn); ba8 liegen
ber ©ufjröprenleltung an ©étoffer ©eptoeijer, Gitterten ; ba8 2tu8=

graben unb ©rfteHen be8 IReferboirS, Srunnenftube unb Quellen:
faffung, fotoie fämtlicpe toeitere ©ementarbeiten an g. gontana, SWaurer:

meifter in Pteigolb8tt)il ; bie §au8inftaltationen anScptoffer ©dpueis"'
in Diiterten.

©ntibürfe eine« Sebauungêptaneë für bie ©tabt (Senf. A. 2inte8
Ufer ber Stpone: 1. ißreis, gr. 1000, an 3of. DRarfcpatl, 2trdpitett in
©enf ; 2. ^8rei8, 3r. 650, an 3. SCebeScfti, 2lrcpiteft unb Ingenieur
in ©enf; 2. tßreis, gr. 650, an girmin Dbp, Saumelfter in ©enf;
3. SßreiS, gr. 500, an Sttfreb ©abtoj, Strcpitcit in ©enf. B. SÄecpteS

Ufer ber Sftpone: 1. SßreiS, gr. 800, an 3. DebeScpi, Strrfjiteft unb
3ngenieur in ©enf ; 1. ißreis, gr. 800, an girmin Obp, Saumeifter
in ©enf ; 2. $rei8, gr. 600, an §. 3ubet unb §. ©arcin, 2trcpite!ten
in .©enf.

San bed proieltierien Droiioird an ber ©eeffrafje in tüpnadü'
3iiridj an 3- Surlparb, Saitunternepmer, Sfiipnacpt unb 3üti^ IV-

Oîeue Dramtnap'Senirate an ber ©eeftrape iu Siel. Die ©rb«,
üRatiter: unb ißfaplarbeiten an §an8 Söfiger; bie ©tetnpauerarbeit
an ©cpaffner, beibe in Siet.

Die iüeferung ber fiir bett Ufetfdjttp ber Dpnr pro 1.902 etfor=
bertiften ©leine an granj Steffi in ©epaffpaujen unb 3- ©ruft in
3efletien.

Siefetnng einer Stollbapn, 200 tötetet ©eieife unb 2 ßipptoagett,
für bie ©etneinbe Senïett (3ünd)) an Sorti u. Sie., Saugefcpäft in
äöinteitpur.

©trapenbauie Sndjö (3äricp). 2tu8'iiprung ber Sov» unb Srb«
arbeiten unb ©rfteltung uon Dolcn jur ©trafje 3. fflaffc 2ßanne=
SBotfacfer an Suigi ©aeepettt, ©eujatp.

Sßafferoerforgung mit $pbrantenaulage ©uttannen. Sioprleituttg
unb Ouettfaffung an ©uggenbüpl it. MiUer, 3üricp ; SieferOoir an
groté u. 2Beftermann, 3üti(P-

SBafferberforgitttg ÖMaberd (©ntubünben). Stöprcnlieferung an
3 SMt. ©opn, iöta)cpinenfnbrif, Spur; bie ©rabarbeit an granj
Saroifi, 2ltfort>ant, 2J?alaber8.

©tftettung Pott Üßubren bei ber getoölbien Stüde aufjerpalb
©itaba, ©etneinbe ©djleiud (©rnupiinben) an Saltifta ©iannt tn
©cpleinB.

Öieubau eiitcd Üßopnpaufeö für ©emeinberat gifdjer in Surj=
ridenbad). 3inutierarbeiten an 3iumietmeifler g>p, 2lltnau; Söiaurer«
arbeiten an Mmrermcifter 2lüen|pacp, Karjrictenbacp; ©pengier«
arbeiten an ©penglermeifter SRuttSpaufer. Streujlingcn ; Lieferung ber

StfenbaKen an Saumeifter ©(pelting, SRiinfterlingen.
©d)iilpaudneubau §adleberg bei ©ieiringen. ©ämtliipe 2lrbeiten

an Simon gupter, 3itnmcrmeifter, §a8leberg.

Sei- Ißcrntoltuiiöörot Per fdjutcijer. aSiutbcShahuctt
hat jolgeiipcn fßrojeften bie ©enehmiflung erteilt: 1.

Ilmbau beg ©tationggebäubeg Dfeuhaufeit, Öeüifiert gu
32,500 gr. 2. 13erbeffetung bec Slhorteinridhtungen im
iöahnhof ©djaffhoufen, beoiftert gu 12 000 gr. 3. 21»'

legung eineg gweiten ©eieifeg ©chaffhaufemDteuhanfen,
beüifiert gu 50,000 gr.

33aufoftcn beg neuen töuubcghoufeS- ©efarnt«
haufoften, eittfcfjltefilicf) aller inneren 21ugftattung, iîunft»
werfe unb Slfobiliar, betragen 6,050,000 gr., ber Saitb«
erwerb foftete 1,734,000 granfen, macht gufammeu gr.
7,784,000. Sabon fittb abgitgieheu ber Sarhetrag ber
©emeinbe Sern, .fïapitalginfe unb SKietgiufe 577,000 gr.
®g bleiben fmnit 7,207,000 gr.

iöauutcfeti in gm $ofe beg Äceuggangeg
ber graumunfterfirdje in ßüridh gegen bag neu»

erbaute©tabthaug hin werben betnnädhft in offengeläffenen
9îifd;en ber oorhanbenen Pfeiler brei hereitg fertiggefteüte
©tanbbilber gur îluîftetlung gelangen: Subwig beg

Seutfdhen, ber bie ßirdje geftiftet l)al, feiner Sod)tdc
^ilbegarb, welche bie erfte SleBtiffin beg Älofterg grau»
mitnfter war unb beg iöürgermeifterg IBrun.

— Dîeue Sir che StBipfingen. Sie ©emeinbe
hat Sonntag ben'6. 21pri( auf Slntrag ber Sirdhenbam
fo nmiifion befdbloffeit, ba§ oon .^r ti. 21 r d) i t e f t £ e h t' « r
in günd) auggearbeitete ^rojeft für eine neue Kirche
angunehmen unb ihm ben 2(uftrag gur 2lugfertigung
ber Setailpläne unb bpr fôoftenberedhnung gu erteilen.
Sie Jlirdjeitpflege glaubt, mit bem Sau nicht öor bem

grühjaljc 1903 beginnen gu fönnen unb bah eineS3augeit
oon gwei fahren nötig fein werbe.

— fjîrioatwohuungen. UJach SDÎittel« begw. fl,einen
SBohnuugen wirb'fihon feit gahrett mit ©eljnfucht
berlangt. @g mache ftetg ©dhwierigfeiten, eine fogen.
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6 Millionen Dollars. Marconi persönlich erhält 2^/2
Millionen Franken in bar und einen Teil der Aktien.
Die Morgan-Gruppe kündigt an, sie werde Keywest,
den südlichen Hasen Floridas, mit Havanna, sowie
Havanna und Keywest mit Portorico, ferner Alaska
und die Philippinen, San Francisco und Hawai, Hawai
und Manila durch Marconi-Stationen verbinden und
habe darauf das Monopol erworben.

Eine bemerkenswerte Neuheit zur Erleichterung des

Telephon-Verkehrs ist der armierte Telephon-Hörschlauch.
Dieser durch das eidgen. Patentamt gesetzlich geschützte

Supplementsnpparat wird von dem telephonierenden
Publikum überall mit Freuden begrüßt, und sollte daher
an keinem Telephon mehr fehlen. Mit dieser neuen
Erfindung wird die Sprache bedeutend verstärkt und
deutlicher. Durch die Schallschutzplatte, welche sich vor
der Ohröffnung befindet, wird der äußere Lärm gänzlich
abgehalten, so daß z. B, ein neben dem Telephonieren-
den spielendes Orchester keinen belästigenden Einfluß
auf das Telephonieren ausübt. Mittelst dieser Erfindung
kann man also im größten Lärm telephonieren, ohne
gestört zu werden. Auch sällt das lästige in Händen-
halten des Telephons weg. Der einmalige Anschaffungs-
preis beträgt nur Fr. 17.50. Alleinige Fabrikanten
des ganzen Kontinentes ist dieTelep h 0 n-Hör schlauch-
Fabrik in H or g en, und finanziert ist dieses Unter-
nehmen durch eine Gesellschaft, die die Erfindung in

ganz Europa einzuführen gedenkt.

Telegraphic. Eine neue Erfindung auf dem
Gebiete des Telegraphenwesens, der Rvwland-Tele-
graph, hat sich so gut bewährt, daß die deutsche Reichs-
telegraphen-Verwaltung ihn für die Verbindung zwischen
Berlin und Hamburg endgültig angenommen hat. Mit
dem Apparat können gleichzeitig vier Telegramme in
jeder Richtung gegeben werden. Er ist im stände, 300
bis 350 Wörter in der Minute zu befördern, während
Baudot nur 145 und Hughues nur 40 bis 70 befördert.
Die Arbeit am Rowlandapparat ist auch nicht so an-
strengend wie an andern Typendruckern. Die Arbeit
kann am Geber zu jeder Zeit angefangen und unter-
brochen werden; an einem Empfänger können gleichzeitig
bis zu drei Telegrammabschriften durch Einziehen neuer
Papierstreifen mit dazwischen gelegtrm Pauspapier ge-
Wonnen werden. Längere Telegramme, also besonders
Staats- und Zeitnngstelegramme können in mehrere
Teile geteilt und an verschiedenen Gebern gleichzeitig
aufgegeben werden.

Arbeits- «nd Liefernngsiitiertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schulhausbau Langenthal. Die Erd-, Maurer-, Granit-, Zimmer-
manns- und Dachdeckerarbeiten an die Firma Erbschaft Hektar Egger;
die Spenglerarbeiten an A. von Bergen daselbst.

Lieferung von so Olmützer Schulbänken fiir das Schulhaus
Schwyz an Schützenhauptmann Meinrad Fuchs in Einsicdeln, zum
Preise von 21 Fr. Per Stück. (Interessant ist die Thalsache, daß
sich trotz öffentlicher Ausschreibung kein Bewerber aus der Gemeinde
Schwyz und ein einziger au« dem Kanton Schwyz gemeldet hat.
Dagegen lagen Angebote von Ragaz, Meiringen, Delsberg, Zürich,
Oberrieden und Winterthur vor.)

Erstellung von 60 Stück zwtiplätzigcr Schultische — Bernerschul-
bank mit Pult — und 5 Arbeitsschulttsche für die Schule Leiizigen
(Bern) an die Schreinermeister Arni in Utzenstorf, Banoi in Over-
wyl und Rätz in Leuzigen.

Lieferung von ca. 1876 m- galvanisiertem Drahtgeflecht mit
galvanisierten Eisenrahmen für die Jungfraubahn an Gebr. Retchen
rn Zürich.

Wasserversorgung Tittcrten (Baselland). Das Ausgraben der
Lcitungsgräben an Schmtdlin in Gempen (Solothurn); das Legen
der Gnßröhrenleitung an Schlosser Schweizer, Titterten; das Aus-
graben und Erstellen des Reservoirs, Brunnenstube und Quellen-
fassung, sowie sämtliche weitere Cementarbeiten an F.Fontana, Maurer-

meister in Reigoldswil; die Hausinstallationen an Schlosser Schweizer
in Titterten.

Entwürfe eines Bebauungsplanes für die Stadt Genf. Linkes
User der Rhone: 1. Preis, Fr. 1000, an Jos. Marschall, Architekt in
Genf; 2. Preis, Fr. 650, an I. Tedeschi, Architekt und Ingenieur
in Gens; 2. Preis, Fr. 6S0, an Firmin Ody, Baumeister in Genf;
S.Preis, Fr. 500, an Alfred Gabloz, Architekt in Genf. L. Rechtes
Ufer der Rhone: I.Preis, Fr. 800, an I. Tedeschi, Architekt und
Ingenieur in Genf; 1. Preis, Fr. 800, an Firmin Ody, Baumeister
in Genf; 2. Preis, Fr. 600, an H. Juvet und H. Garcin, Architekten
in Genf.

Bau des projektierten Trottoirs an der Seestraße in Küßnacht-
Zürich an I. Burthard, Bauunternehmer, Küßnacht und Zürich I V.

Reue Tramway-Centrale an der Seestraße in Viel. Die Erd-,
Maurer- und Pfahlarbeiten an Hans Bösiger; die Stctnhauerarbeit
an H. Schaffner, beide in Biel.

Die Lieferung der für den Userschutz der Thnr pro 1902 erfor-
derlichen Steine an Franz Ressi in Schaffhausen »nd I. Ernst in
Jesuiten.

Lieferung einer Rollbahn, 200 Meter Geleise und 2 Kippwagen,
für die Gemeinde Benken (Zürich) an Corti u. Cie., Baugeschäft in
Winterthur.

Straßenbaute Buchs (Zürich). Ausführung der Vor- und Erd-
arbeiten und Erstellung von Dolen zur Straße 3. Klaffe Wanne-
Wolfacker an Luigi Sacchetti, Seuzach.

Wasserversorgung mit Hydranteuanlage Guttannen. Rohrleitung
und Quellfassung an Guggenbühl u. Müller, Zürich; Reservoir an
Frotö u. Westermann, Zürich.

Wasserversorgung Maladers (Graubünden). Röhrenlieferung an

I Willi. Sohn, Maschinenfabrik, Chur; die Grabarbeit an Franz
Cnrojsi, Akkordant, Maladers.

Etstellung von Wuhren bei der gewölbten Brücke außerhalb
Strada, Gemeinde Schleius (Gmupünden) an Baltista Gianni in
Schlein«.

Neubau eines Wohnhauses für Gemeindcrat Fischer in Kurz-
rickenbach. Zimmerarbeiten an Ztminermeislcr F>y, Altnau; Maurer-
arbeiten an Maurermeister Allenspach, Kurzrickenbach; Spengler-
arbeiten an Spenglermeister Rutishauser. Kreuzlingcn; Lieferung der

Eisendalken an Baumeister Schelling, Münsterlingen.
Schulhausneubau Hasleberg bei Meiringen. Sämtliche Arbeiten

an Simon Fuhrer, Zimmcrmeister, Hasleberg.

Verschiedenes.
Der Verwaltungsrat der schweizer. Bundesbahnen

bat folgende» Projekten die Genehmigung erteilt: 1.

Umbau des Stationsgebäudes Neuhausen, devisiert zu
32,50() Fr. 2. Verbesserung der Aborteinrichtungen im
Bahnbof Schaffhaufen, bevisiert zu 12 000 Fr. 3. Au-
iegung eines zweiten Geleises Schaffhausen-Neuhausen,
devisiert zu 50.000 Fr.

Baukosten des neuen Bundeshauses. Die Gesamt-
baukvsteu, einschließlich aller inneren Ausstattung, Kunst-
werke und Mobiliar, betragen 6,050,000 Fr., der Land-
erwerb kostete 1,734,000 Franken, macht zusammen Fr.
7,784,000. Davon sind abzuziehen der Barbetrag der
Gemeinde Bern, Kapitalzinse und Mietzinse 577,000 Fr.
Es bleiben somit 7,207,000 Fr.

Bauwesen in Zürich. Im Hose des Kceuzganges
der Fraumünsterkirche in Zürich gegen das neu-
erbaute Stadthaus hin werden demnächst in offengelassenen
Nischen der vorhandenen Pfeiler drei bereits fertiggestellte
Standbilder zur Ausstellung gelangen: Ludwig des

Deutschen, der die Kirche gestiftet hat, seiner Tochter
Hildegard, welche die erste Äebtissin des Klosters Frau-
Münster war und des Bürgermeisters Brun.

— Neue Kirche W.ipkingen. Die Gemeinde
hat Sonntag den 6. April auf Antrag der Kirchenbau-
ko nmijsion beschlossen, das von Hrn. Architekt Kehrer
in Ziwch ausgearbeitete Projekt für eine neue Kirche
anzunehmen und ihm den Auftrag zur Ausfertigung
der Detailpläne und der Kostenberechnung zu erteilen.
Die Kirchenpflege glaubt, mit dem Bau nicht vor dem

Frühjahr 1903 beginnen zu können und daß eine Bauzeit
von zwei Jahren nötig sein werde.

— Privatwohnungen. Nach Mittel- bezw. kleinen
Wohnungen wird schon seit Jahren mst Sehnsucht

verlangt. Es mache stets Schwierigkeiten, eine sogen.
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fleine SBoljnung, mit allem Komfort ber Sîeugeit aus»
pefiattet, gu ftribert. 3ept wirb an ber 35ufourftrape
tu ber Walje ber «Wainauftrage ein ßomplej alter
§äufer niebergeriffen. Stuf bem großen fßta^e foßen
grope SBopnhäufer gebaut werben, bie, wie man hört,
faff nur breigimmerige SBofjnuttgen enthalten tollen.
®ie Bauherren fämen baburc^ einem wirfltchen Bebürfntffe
entgegen. 35er ©ebanfe ift nidtjt fchlecht; bie SBohnitngen
weröen gewip guleu Slbfap finben.

— SDie ©rfteßung ber 35 r ainwarteljaKe auf
bem Belleoueplap wirb ber ©tabt ein Äqfteunötli
bon 15,000 ffr. einbringen. «über fctjött unö bequem
Wirb bie ©inrichtung bod) fein.

^— ffür bie ©rfteßung beS projezierten ©ctjipfe»
puais ift nod) als baS lèpte £>au8 Des ©djipfequartierS
oaS fog. «WartljahauS gu erwerben, woburdt) bann bie
äßege geebnet finb. 3)er ©tabtrat gefiept ein, bap alle
in ben legten labten in ber ©djipfe erworbenen Siegen»
jdjaften ,pod) gu fiepen tommen unb einen „redjt be»

fdpeiöetten" ©rtrag einbringen; in nod) ftärfcrem SJÎafee
als bei ben fdjon erworbenen Siegenfcpaftcn wirb bieS
ber fÇatl fein mit biefetn «IRarthapctuS, für weldpeS ffr.
180,000 geforbert würben unb baS nun gu ffr. 130,000
getauft werben foil. @8 Ijanbelt fidp um eine ©rurtb»
ftädje bort 358,69 unb ber Quabratnieter fommt
alfo auf 362 ffr., nad) 9l6red)nung beS SlffeturrangwerteS
beS ©ebäubeS auf 209 ffr. gu ftepen. 3)er ©tabtrat
befürchtet aber, bap bei gwangSweifer ©nteignung noch
eine beträchtliche ©ntfdjäbiguitg für unfreiwillige St6=

tretung in ülnredmung füine uttb empfiehlt barum bie
Bewilligung beS oou ipm lioch a18 Poch ertannten BretfeS.

Bauwefen in Bern. 3m SonîurS beS Berner Bau»
meiftecS Säfar «Wofer haben bie ©läubtger ber fünften
klaffe bis je^t 55 7» iprer fforberungen erhalten.

Bauwefen tit Bafel. 35ie ©trapenbapn, Bafel»
@t. Subwig, wie auch bie ©rfteßung beS ©t. 3ohann=
fiapnpofeS haben an ber SnttbeSgrenge eine enorme Bau»
tpätigleit gur ffolge gepabt, fo bap in ïurger Seit an
hér SanbeSgrenge ein gang neues Quartier entftept.
®iefelbe lebhafte Baut'hätigfeit perrfcpt aber auch jenfeits
ber beutfcpen ©renge; gu bem bereits borpanbenen ift
biefer Sage wieber ein neues, ziemlich beträchtliches Bau»
projeZ entftanben. ©twa 400 in jenfeits ber ©renge,
ba, wo ber erfte llebergang über bie ©Ifäperbapn, gwifdpen
bem ©t. Sobannbahn'hof unb bem Bahnhof ©t. Subwig,
geplant ift, mit einer btreZett Berbinbung §wifd^ert ber
©Ifäperftrape unb bem 3)orfe Burgfelben, beabfidhtigt
ber SlrdpiteZ unb Bauunternehmer Sofef 9Raib=©<hlageter
auf feinem ®runb unb Bobeit gwifdpen ber Sanbftrape
nnb ber Bahnlinie einen größeren $äuferfomple£ mit
11 gWeifiöcZgen SBopupâicfern gu erfteflen. Slbgefepen
bon ber burdpauS günftigen Sage, anfdpliepenb an bie
grope BerïeprSftcape unb birette BerbinbungSftrape nach
Burgfelben, bie bemnächft erfteHt werben foß, ift baS

neue BrojeZ auch beSpalb als ein auperorbentlidh günftigeS
Sit bezeichnen, weil es oermöge ber einfachen, aber bodh
fdpönen unb praftifdhen Bauart auch bem weniger be»

mitteilen ©efdjäftSmann, SlngefteHten unb Arbeiter er»

biöglicpt, fiep ein eigenes $eim 311 erwerben. 35ie pro»
jettierten ffamilienhäufer erhalten je gwei ©toctwerfe
füit je einer SSBohnung üon brei Zimmern unb bem
üblichen ^ubepör unb einem bem Umfange entfpredhenben
©arten. ®er fßreis bifferiert je nach Oröfje-jwifdfjen
11—16,000 Bîarï.

— © a S f a b r i 35er ©rope fRat beS Kantons
Bafel »©tabt ermächtigt ben fRegiecungSrat 3ur @r=

fteHung eines SeffelpaufeS mit neuem SDampf»
reffel in ber ©aSfabri! nach ben borgelegten
planen unb bewilligt ben erforberlichen Slrebit oon

68,000 ffr. auf fRedpnung beS SlnlagelapitalS beS ®aS»
werfeS.

— 35er §ennebiqueprogep foil in ben erften
Sagen beS BîottatS SRai jur gerichtlichen Berpanblung
gelangen. 3)ie Slnüage hatte feine Berhaftuugen nach
ftd) gesogen, bagegen ift eine Kaution üon 50,000 ffr.
beponiert worben.

2)<t§ 3nitiatiOfontitee jur ©rftelluug einer ffafjrbrücfe
in ber SRanfwage ©olothum hat nach Sïbfc^ïnp ber tech=
nifdEjen Borarbeiteu bas gefamte Slftenmaterial ber 9îe=
gierung übermittelt. Sie Regierung hat nunmehr, wie
baS „Oltuer Sagbl." berichtet, in ber @adje Befchlup
gefapt unb unterbreitet bem im SRai uächfthin jufammert»
tretenben tantonSrat eine ©pegialborlage über baS
projezierte BJerf. Saburch beantragt bte «Regierung
bem ^autonSrat, bie Brücfe fei ju erbauen nach bem
bon ber ffirma 3)d)uffe & So. in Slarau eingereichten
«JSrojeft, in Sifenfonftruftiou, mit einem itoftenboranfdjlag
bort ffr. 102,000, bie 3afal)rten nicht inbegriffen unb
eS fei an bie Soften ber Slnlage eine ©taatsfubbeution
bon 40 «Prosent git leiften. 3)iefer Antrag wirb an
bie Bebingurtg gefuüpft, bap bie intereffierteu ©emeiubeu
bie übrigen 60 «projeut ber tofteri bor ber «Dîaifeffion
burch ©emeiitbebefchlüffe übernehmen. 35a in §lnbetrad)t
ber im ©teigett begriffenen Sifenpreife bie Offerte ber
ffirma Sfcpoffe nur bis Sube «Dîai berbinblici) bleibt,
ift bie Befchleuniguug ber Slngelegenpeit geboten.

©trapenwefett in ©citf. ©in origineOeS «Wittel hat
ber ©enfer 2iutomo6ili[ten=®(ub gewählt, um bie ©rop»
ratsfommiffiou bon bem fchlecpten ^uftanb ber fan»
tonalen ©trapen ju übersengen. 3)er Bisepräfibent beS
genannten SlubS nämlich fährte bie §erren ©ropräte
in feinem^ Slutomobiltongen fpagieren unb bie ®om»
miffionSmitglieber erhielten einen foldp überseugenbett
©inbrüd bün ber Wotwenbigfeit fogleicp borgunehmenber
fReparaturen, bap ein ^rebit bon 95,000 ffr. mit beiben
§änben botiert würbe.

Bern ber ©tabtgemeinbe Saufnttne ift bei ber «pon»
taife nörblidh bon ber ©tabt baS Sanbftücf Beßebauf
Sum Bau bon Slrbeiterwohnungen, ben bie ©tabt
felber an bie £>anb nehmen wiß, angefauft worben.

Bauwefen am ffürichfee. 35ie fatholifche Kultus»
gefeflfehaft in Susern gebenft in Jorgen einen Weuban
mit SBohnung unb UnterrichtSlofalen oberhalb beS bis»
herigen fatpolifchen BiarrhaufeS su erfteßen.

ÄirtheitbawSBeinfelben. 35ieeüangelifdheßir(hgemeinbe
Bieinfelben bewißigte für bie ©rfteßung einer neuen
^irdpe mit Sentralturm. nach ben «Plänen ber Slrdpiteften
Bflegharbt & ^äfeli in ßüridh einen Ärebit bon
^r. 270,000.

$raitfetiljü«8&au «Romattêhorn. 3)ie «Wuniîipat»
gemeinbe «RomanSporn hat einftimmig ben ^rebit für
©rfteßung eines SlbfonberungS» begw. tranfenhaufeS
bewifltgt unb bte burch fiebert >]ugüget berftärfte @e»
funbhettSfommtffton beauftragt, ber ©emeinbe in fürgefter
Sett Einträge über bie «piapfrage borsuleqen.

Bauwefett iit Babctt. Sluf feinem ©ute am §afen=
berg erfteßt §err Sierargt «Weier eine ©aifonreftauration
tm Shalet=@ttl. 35aburdh toirb ein reigenber SluSficptS»
punft in bie «jllpenwelt bem öffentlichen Berfepr erfdhloffen.

Baumefett in Sichtenfteig. SSBie ber „Soggenb. Bote"
erfährt, gept bie prädjtig gelegene, fdhöne Beftpung (®e»
)äulid)feiten unb Siegènphaft) beS §errn SB. ©täpelin
m §of burch ^auf um ben auperorbentlicß bißigen

Breis bon 53,000 ffr. an $etrn Seemann in 35egerS=
jeim über. 35erfelbe beabfidhtigt bie ©rrichtung refp.
ben Bau einer ©chiffliftieferei.

Sfirchcttremwatiott Uttteriberg. 35aS innere ber Bfarc»
firdhe wirb einer grünblichen «Renobotien unterworfen.
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kleine Wohnung, mit allem Komfort der Neuzeit aus-
gestattet, zu finden. Jetzt wird an der Dufourstraße
m der Nähe der Mainaustraße ein Komplex alter
Häuser niedergerissen. Auf dem großen Platze sollen
große Wohnhäuser gebaut werden, die, wie man hört,
mst nur dreizimmerige Wohnungen enthalten sollen.
Die Bauherren kämen dadurch einem wirklichen Bedürfnisse
entgegen. Der Gedanke ist nicht schlecht; die Wohnungen
werden gewiß guien Absatz finden.

— Die Erstellung der Trainwartehalle auf
dem Belleoueplatz wird der Stadt ein Kostennötli
don 15,090 Fr. einbringen. Aber schön und bequem
wird die Einrichtung doch sein.

— Für die Erstellung des projektierten Schipfe-
quais ist noch als das letzte Haus des Schipfequartiers
das sog. Marthahaus zu erwerben, wodurch dann die
Wege geebnet sind. Der Stadtrat gesteht ein, daß alle
m den letzten Jahren in der Schipse erworbenen Liegen-
schasten hoch zu stehen kommen und einen „recht be-
scheidenen" Ertrag einbringen; in noch stärkerem Maße
als bei den schon erworbenen Liegenschaften wird dies
der Fall sein mit diesem Marthahaus, sür welches Fr.
180,000 gefordert wurden und das nun zu Fr. 130,000
gekaust werden soll. Es handelt sich um eine Grund-
stäche von 358,60 in^ und der Quadratmeter kommt
also auf 362 Fr., nach Abrechnung des Assekurranzwertes
des Gebäudes aus 200 Fr. zu stehen. Der Stadtrat
befürchtet aber, daß bei zwangsweiser Enteignung noch
eine beträchtliche Entschädigung für unfreiwillige Ab-
tretung in Anrechnung käme und empfiehlt darum die
Bewilligung des von ihm noch als hoch erkannten Preises.

Bauwesen in Bern. Im Konkurs des Berner Bau-
Meisters Cäsar Moser haben die Gläubiger der fünften
Klasse bis jetzt 55 "/» ihrer Forderungen erhalten.

Bauwesen in Basel. Die Straßenbahn Basel-
St. Ludwig, wie auch die Erstellung des St. Johann-
bahnhofes haben an der Landesgrenze eine enorme Bau-
thätigkeit zur Folge gehabt, so daß in kurzer Zeit an
der Landesgrenze ein gar? z neues Quartier entsteht.
Dieselbe lebhafte Bauthätigkeit herrscht aber auch jenseits
der deutschen Grenze; zu dem bereits vorhandenen ist
dieser Tage wieder ein neues, ziemlich beträchtliches Bau-
Projekt entstanden. Etwa 400 in jenseits der Grenze,
da, wo der erste Uebergang über die Elsäßerbahn, zwischen
dem St. Johannbahnhof und dem Bahnhof St. Ludwig,
geplant ist, mit einer direkten Verbindung zwischen der
Elsäßerstraße und dem Dorfe Burgfelden, beabsichtigt
der Architekt und Bauunternehmer Josef Maid-Schlageter
auf seinem Grund und Boden zwischen der Landstraße
und der Bahnlinie einen größeren Häuserkomplex init
11 zweistöckigen Wohnhäusern zu erstellen. Abgesehen
von der durchaus günstigen Lage, anschließend an die
große Verkehrsstcaße und direkte Verbindungsstraße nach
Burgfelden, die demnächst erstellt werden soll, ist das
neue Projekt auch deshalb als ein außerordentlich günstiges
zu bezeichnen, weil es vermöge der einfachen, aber doch
schönen und praktischen Bauart auch dem weniger be-
mittelten Geschäftsmann, Angestellten und Arbeiter er-
möglicht, sich ein eigenes Heim zu erwerben. Die pro-
jektierten Familienhäuser erhalten je zwei Stockwerke
mit je einer Wohnung von drei Zimmern und dem
üblichen Zubehör und einem dem Umfange entsprechenden
Garten. Der Preis differiert je nach Größe zwischen
11-16.000 Mark.

— Gasfabrik. Der Große Rat des Kantons
Basel-Stadt ermächtigt den Regierungsrat zur Er-
fiellung eines Kesselhauses mit neuem Dampf-
kessel in der Gassabrik nach den vorgelegten
Plänen und bewilligt den erforderlichen Kredit von

68,000 Fr. auf Rechnung des Anlagekapitals des Gas-
Werkes.

— Der Hennebiqueprozeß soll in den ersten
Tagen des Monats Mai zur gerichtlichen Verhandlung
gelangen. Die Anklage hatte keine Verhaftungen nach
sich gezogen, dagegen ist eine Kaution von 50,000 Fr.
deponiert worden.

Das Initiativkomitee zur Erstellung einer Fahrbrücke
in der Rankwage Solothurn hat nach Abschluß der tech-
nischen Vorarbeiten das gesamte Aktenmaterial der Re-
gierung übermittelt. Die Regierung hat nunmehr, wie
das „Oltner Tagbl." berichtet, in der Sache Beschluß
gefaßt und unterbreitet dem im Mai nächsthin zusammen-
tretenden Kantonsrat eine Spezialvorlage über das
projektierte Werk. Dadurch beantragt d?e Regierung
dem Kantonsrat, die Brücke sei zu erbauen nach dem
von der Firma Zschokke H Co. in Aarau eingereichten
Projekt, in Eisenkonstruktion, mit einem Kostenvoranschlag
von Fr. 102,000, die Zufahrten nicht inbegrisien und
es sei an die Kosten der Anlage eine Staatssubvention
von 40 Prozent zu leisten. Dieser Antrag wird an
die Bedingung geknüpft, daß die interessierteli Gemeinden
die übrigen 60 Prozent der Kosten vor der Maisession
durch Gemeindebeschlüffe übernehmen. Da in Anbetracht
der im Steigen begriffenen Eisenpreise die Offerte der
Firma Zschokke nur bis Ende Mai verbindlich bleibt,
ist die Beschleunigung der Angelegenheit geboten.

Straßenwesel, in Genf. Ein originelles Mittel hat
der Genfer Automobilisten-Klub gewählt, um die Groß-
ratskommission von dem schlechten Zustand der kan-
tonalen Straßen zu überzeugen. Der Vizepräsident des
genannten Klubs nämlich führte die Herren Großräte
in seinem Automobilwngen spazieren und die Kom-
missionsmitglieder erhielten einen solch überzeugenden
Eindruck von der Notwendigkeit sogleich vorzunehmender
Reparaturen, daß ein Kredit von 95,000 Fr. mit beiden
Händen votiert wurde.

Von der Stadtgemeinde Lausanne ist bei der Pon-
taise nördlich von der Stadt das Landstück Bellevaux
zum Bau von Arbeiterwohnungen, den die Stadt
selber an die Hand nehmen will, angekauft worden.

Bauwesen am Zürichsee. Die katholische Kultus-
gesellschaft in Luzern gedenkt in Horgen einen Neubau
mit Wohnung und Unterrichtslokalen oberhalb des bis-
herigen katholischen Pfarrhauses zu erstellen.

KirchenbauWeinfelden. DieevangelischeKirchgemeinde
Weinfelden bewilligte für die Erstellung einer neuen
Kirche mit Centralturm nach den Plänen der Architekten
Pfleghardt ck Häfeli in Zürich einen Kredit von
Fr. 270.000.

Krankenhansbau Romanshorn. Die Munizipal-
gemeinde Romanshorn hat einstimmig den Kredit für
Erstellung eines Absonderungs- hezw. Krankenhauses
bewilligt und die durch sieben Zuzüger verstärkte Ge-
sundheltskomimssion beauftragt, der Gemeinde in kürzester
Ze,t Anträge über die Platzfrage vorzulegen.

Bauwesen in Baden. Auf seinem Gute am Hasen-
berg erstellt Herr Tierarzt Meier eine Saisonrestauration
im Chalet-Stil. Dadurch wird ein reizender Aussichts-
Punkt in die Alpenwelt dem öffentlichen Verkehr erschlossen.

Banwesen in Lichtensteig. Wie der „Toggenb. Bote"
erfährt, geht die prächtig gelegene, schöne Besitzung (Ge-
läulichkeiten und Liegenschaft) des Herrn W. Stähelin
m Hof durch Kauf um den außerordentlich billigen

Preis von 53,000 Fr an Herrn Leemann in Degers-
leim über. Derselbe beabsichtigt die Errichtung resp,
den Bau einer Schifflistickerei.

Kirchenrenovation Nnteriberg. Das Innere der Pfarr-
kirche wird einer gründlichen Renovatien unterworfen



56 3KuftriCtle fdjUKperiftfje |>imJ>tticrfer=3ettmtß (Organ für bie offiziellen 5ßubIifatfonen beS @cf)tsei,v SSetterbebereinS). 31t. 3

9)tit ben SorarBeiten, ber ©rftellung beg ©erüfteS ift
Bereits Begonnen warben. SJtit ber StuSfüBrung ber
iftenobation würben bie ®rau& bon fRorfc^àc^ unb
Sunftmater ßapfer bon @tanS Betraut.

9îe«e hotelBauten. 3m Surort ®aboS=©lababel,
in prächtiger, fonniger Sage, mit îjerrlictjer StuSficBt auf
bie umliegenben Sthâïec unb ©eBitge, in einer fpölje
bon 1680 m iiBer 9Jîeer, wirb in' näcBfier Qeit ein
Sanatorium bon 60 Söetten für Sruftfranfe errietet,
ßnitianten ftnb ®r. meb. guet), ßurargt in Stababet,
grl. $iba ©abrner, ^jSrpr. beS ®urBaufeS ©lababel, unb
Saumeifter @. Sfiter >>' ®aboS.

— ®)aS neue $ßarfBoteI beg §rn. Son in St|nau
geftaltet ficB gu einem itnpofanten, fcBIojjartigen Sau
romanifcBen ©tilg, ber mit feinen Soggien, ©aterien
unb ®erraffett bem ©Baratter eines ©rBolungS» unb
ÄurBaufeS in borgüglicBet SBeife entfpredijeu biirfte. SOÎit

bem Saum Wirb bureaus nicBt getargt unb überall
ift größtmögliche SeguemlicBEeit ma'fjgebenb.

2)cr fôurbereiu ©erêatt ftubiert gegenwärtig bie grage
einer Ctuai SlnIage bon ber ©ruBenweBri BtS gum
gtnBegg. ®ie BefteBenbe ®antonSftrafje foil angemeffen
berBreitert unb burcB eine Saum=9ttïee berfcBörtert werben.

Sit ber gugertfdjett Serggentetnbe SUleiijttigen entwicfelt
fi<B eine rege SautBätigfeit. So werben neue Sdfeunen
im SnnerBIaiï, im §arget unb in SiitBärtigen unb ein
SBoBnBauS auf Stuffer^ScBmanbegg erfteÖt. ®ie SdjüBen»
gefertfdjaft läßt ferner ein neues ßeigerBaitS errichten,
baS bann mit einem größeren ©cBiefjen eröffnet werben foft.

2)roBtfei(BaB« SocarttO'TOabonita bet Saffo. ®em=
nääjft beginnen in Soeanto bie IrBeiten an ber neu
gu erftetlenben 5DraBtfeilBaBn Socarno SOtabonna bei

Saffo. ®aS nötige Kapital bon 230,000 gr. ift gebecft.

®efftmf(f)e§ Suiigenfattatorium. @S Bat fich ein
Komitee gebitbet gur ©rftetlung eines SungenfanatoriumS
in ißiotta (Sebentina); baS für bie erfte Sauperiobe
erforberlicße Kapital bon ca. 300,000 gr. ift Bereits
gezeichnet.

Seue UBrenfaBrtlBante itit 2öaIi>ettBnrgertB<il. Sm
Ii. Slprit Bat in £>ötftein bie ©runbfteinlegung gut
UBrenfaBrit ber £>f>. SoBner unb Säqetin ftattgefunben.

@S würben bem Stein bie üBtidjen ®ofumente nebft
einem fertigen tUp^ert einberleiBt. ®;ie gaBrif, gu ber
bon ber ©inwoBnerfdjaft Steine unb SauBotg gratis
auf ben fßtaß geliefert würben, foil möglidjft Batb fertig
erfteüt unb mit bem Setriebe nocB int Saufe beS Sommers
begonnen werben.

Sßetterfiiule Sturten. ®er SeifeBrSberein öefcßloß
bie SrricBtung einer SBetterfäuIe unb Bewilligte Biefür
einen ®rebit bon 600 gr.

®itt «euer Sauberem. Saut SefanittmadBung im
fdßmhjerifchett SlmtsBIatt ift ein Serein im §anbelSregifter
eingetragen worben, ber fidß unter bem tarnen ,,§eim»
berein" in ßmmenfee, Segirî SfüfirtacBt gegrünbet Bat
unb Begweiït, febem ältitgtiebe bie SOîoglichteit gu Bieten,
ein eigenes fpeim gu grünben, um fo feine Snbibibualität
unb SetBftänbigfeit gu wahren. ®)er (Eintritt gef<BieBt
burcB fcBrift(id)è 2lmnetbung beim näcBften ßweigberein,
welker jebeS SJJitglieö Bei ber fpauptberfammlung an»
melbet. Ser Austritt fteßt febergeit frei. ®ie Sefannt»
macBungen beS SereinS erfolgen in ber „§oBe SöacBt"
in 3mmenfee. ®ie Organe beS SereinS finb: SDie ®e»

tneinfame, ber @au= ober SanbeSberBanb, bie $aupt»
berfammtung unb ber aus fünf SUtitgliebern beftet)enbe
Sllte Sat (Çauptberwaltung). • Samens beS SereinS
füBren bie recBtSberBinbtidfje UnterfcBrift ber Getiefte unb
Qweitältefte. Stettefter ift SetnigiitS Saumgartner, ßweit'
öltefter iPB'tomene Saumgartner, Beibe bort SueuoS»
Stires (Sübamerila) in Smmenfee.

©otttjarbBaBii. ®aS biette SautoS für baS gweite
©eleife 3mmenfee»Srunnen (Strecfe SinbetftuB»
tunneB@o!bait) ift betn §errn SauunterneBtner ® ottl.
gifcBer, früBer in Stttborf unb fftüelen, gugefcBIageu
worben. SJÎit ben Strbeiten würbe Bereits SJtontag ben

14. bs. Begonnen unb bürfte bamit in unfere DrtfcBaft
wieber regeres SeBcn unb Befferen Serbienft fommen,
gumat ^>r. üan Sarraten=SBirtfiBaft unb Staffen»
quartieren abfielt, alfo atteS bem attgemeinen SBoBl gu
gute fommen läßt. $r. gifcBer Bat fürglich größere
(SifenBaBnBauten im SBürttemBergifcBen bottenbet.

(„(SottBarbpoft.")

Spezialität:

Bohmasclmiem,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnüber-

troitener Construction.
.viZ- IV; ^

I
Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.

vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
^Preislisten stehen, gern zu XDiensten.. 1469
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Mit den Vorarbeiten, der Erstellung des Gerüstes ist
bereits begonnen worden. Mit der Ausführung der
Renovation wurden die HH. Traub von Rorschäch und
Kunstmaler Kayser von Staus betraut.

Neue tzotelbauten. Im Kurort Davos-Clavadel,
in prächtiger, sonniger Lage, mit herrlicher Aussicht aus
die umliegenden Thäler und Gebirge, in einer Höhe
von 1680 m über Meer, wird in' nächster Zeit ein
Sanatorium von 60 Betten für Brustkranke errichtet.
Jnitianten sind Dr. med. Frey, Kurarzt in Clavadel,
Frl. Fida Gadmer, Prpr. des Kurhauses Clavadel, und
Baumeister G. Jßler in Davos.

— Das neue Parkhotel des Hrn. Bon in Vitznau
gestaltet sich zu einem imposanten, schloßartigen Bau
romanischen Stils, der mit seinen Loggien, Galerien
und Terrassen dem Charakter eines Erholungs- und
Kurhauses in vorzüglicher Weise entsprechen dürste. Mit
dem Raum wird durchaus nicht gekargt und überall
ist größtmögliche Bequemlichkeit maßgebend.

Der Knrverein Gersail studiert gegenwärtig die Frage
einer Quai-Anlage von der Grübenwehri bis zum
Fluhegg. Die bestehende Kantonsstraße soll angemessen
verbreitert und durch eine Baum-Allee verschönert werden.

In der zngerischen Berggemeinde Menzingen entwickelt
sich eine rege Bauthätigkeit. So werden neue Scheunen
im Jnnerblack, im Harget und in Lüthärtigen und ein
Wohnhaus auf Außer-Schwandegg erstellt. Die Schützen-
gesellschaft läßt ferner ein neues Zeigerhaus errichten,
das dann mit einem größeren Schießen eröffnet werden soll.

Drahtseilbahn Locarno-Madonna del Sasso. Dem-
nächst beginnen in Loearuo die Arbeiten an der neu

zu erstellenden Drahtseilbahn-Locarno-Madonna del

Sasso. Das nötige Kapital von 230,000 Fr. ist gedeckt.

Tessinisches Lungensanatorium. Es hat sich ein
Komitee gebildet zur Erstellung eines Lungensanatoriums
in Piotta (Leventina); das für die erste Bauperiode
erforderliche Kapital von ca. 300,000 Fr. ist bereits
gezeichnet.

Neue Nhrenfabrikbante im Waldenburgerthal. Am
11. April hat in Hölstein die Grundsteinlegung zur
Uhrenfabrik der HH. Lohner und Nägelin stattgefunden.

Es wurden dem Stein die üblichen Dokumente nebst
einem fertigen Uhrwerk einverleibt. Die Fabrik, zu der
von der Einwohnerschaft Steine und Bauholz gratis
aus den Platz geliefert wurden, soll möglichst bald fertig
erstellt und mit dem Betriebe noch im Laufe des Sommers
begonnen werden.

Wettersänle Murten. Der Verkehrsverein beschloß
die Errichtung einer Wettersäule und bewilligte hiesür
einen Kredit von 600 Fr.

Ei» neuer Bauverein. Laut Bekanntmachung im
schwyzerischeu Amtsblatt ist ein Berein im Handelsregister
eingetragen worden, der sich unter dem Namen „Heim-
verein" in Immenses, Bezirk Küßnacht gegründet hat
und bezweckt, jedem Mitgliede die Möglichkeit zu bieten,
ein eigenes Heim zu gründen, um so seine Individualität
und Selbständigkeit zu wahren. Der Eintritt geschieht
durch schriftliche Anmeldung beim nächsten Zweigverein,
welcher jedes Mitglied bei der Hauptversammlung an-
meldet. Der Austritt steht jederzeit frei. Die Bekannt-
machungen des Vereins erfolgen in der „Hohe Wacht"
in Immenses. Die Orgaue des Vereins sind: Die Ge-
meinsame, der Gau- oder Landesverband, die Haupt-
Versammlung und der aus fünf Mitgliedern bestehende
Alte Rat (Hauptverwaltung). Namens des Vereins
führen die rechtsverbindliche Unterschrift der Aelteste und
Zweitälteste. Aeltester ist Remigius Baumgartner, Zweit-
ältester Philomene Baumgartner, beide von Buenos-
Aires (Südamerika) in Jmmensee.

Gotthardbahn. Das vierte Baulos für das zweite
Geleise Jmmensee-Brunnen (Strecke Rindelfluh-
tunnel-Goldau) ist dem Herrn Bauunternehmer Gottl.
Fischer, früher in Altdorf und Flüelen, zugeschlagen
worden. Mit den Arbeiten wurde bereits Montag den

14. ds. begonnen und dürfte damit in unsere Ortschaft
wieder regeres Leben und besseren Verdienst kommen,
zumal Hr. Fischer von Barraken-Wirtschaft und Massen-
quartieren absieht, also alles dem allgemeinen Wohl zu
gute kommen läßt. Hr. Fischer hat kürzlich größere
Eisenbahnbauten im Württembergischen vollendet.

(„Gotthardpost.")
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